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kratischen Republik unter Aushändigung des Fracht­
briefes das Gut dem Empfänger oder einem von ihm 
Beauftragten auf der Ladefläche des Straßenfahrzeu- 
ges zu übergeben. Sie kann das Gut ohne Frachtbrief 
abliefern, wenn der Empfänger schriftlich bestätigt, 
daß es sich um ein für ihn bestimmtes Gut handelt.

(2) Das Abladen des Gutes obliegt in den Fällen ge­
mäß Abs. 1 grundsätzlich dem Empfänger, dabei gilt 
§ 9 Abs. 4 entsprechend. Erfolgt in Ausnahmefällen das 
Abladen des Gutes durch die TG, so wird die im Tarif 
festgesetzte Gebühr berechnet.

(3) Die Empfänger sind in den Fällen gemäß Abs. 1 
verpflichtet, Sendungen an Werktagen in der Zeit von
7.00 Uhr bis 18.00 Uhr, jedoch an Sonnabenden — auch 
an arbeitsfreien Sonnabenden — in der Zeit von
7.00 Uhr bis 14.00 Uhr, anzunehmen.

(4) Empfänger, insbesondere mit regelmäßig größe­
rem Stückgutaufkommen, sind in den Fällen gemäß 
Abs. 1 verpflichtet, täglich in der Zeit von 0.00 Uhr 
bis 24.00 Uhr Stückgut anzunehmen, wenn dies die Ver­
kehrsbedingungen in Übereinstimmung mit den volks­
wirtschaftlichen Belangen dauernd oder vorübergehend 
erfordern. Die Entscheidung, in welchen Orten, für 
welche Empfänger und in welchen Zeiträumen diese 
Verpflichtung besteht, trifft der zuständige Kreis- bzw. 
Stadttransportausschuß, der die Empfänger schriftlich 
zu benachrichtigen hat. Er ist berechtigt, in begründe­
ten Ausnahmefällen diese Verpflichtung zeitweilig auf 
andere Empfänger auszudehnen oder für einzelne Emp­
fänger eine vorübergehende Befreiung von dieser Ver­
pflichtung auszusprechen.

(5) Die Ablieferung darf in den Fällen gemäß Abs. 1 
mit befreiender Wirkung an jede zum Betrieb, Ge­
schäft, Haushalt oder zur Haushaltsorganisation ge­
hörige Person erfolgen, die an der im Frachtbrief be- 
zeichneten Stelle der Ablieferung anwesend ist. Die 
Annahme des Gutes ist durch Unterschrift, Firmen­
oder Dienststempel und Angabe des Ablieferungsda­
tums vom Empfänger zu bestätigen. Die TG ist nicht 
verpflichtet, die Echtheit der Unterschrift des Empfän­
gers sowie seine Berechtigung zur Abnahme der Sen­
dung zu prüfen. Der Firmen- oder Dienststempel ist 
durch die Nummer des. Personalausweises desjenigen 
zu ersetzen, der die Sendung annimmt.

(6) Ist die Ablieferung des Gutes in den Fällen gemäß 
Abs. 1 aus Gründen, für die die TG nicht verantwort­
lich ist, vorübergehend nicht möglich und ist nach dem 
Ermessen der TG ein nochmaliger Versuch nicht an­
gebracht, ist der Empfänger zu benachrichtigen. Dem 
Empfänger werden nach dem Tarif die Fracht für den 
dadurch bedingten zusätzlichen Transport und die Ge­
bühr für die Uberlagernahme berechnet. Führt ein 
nochmaliger Versuch nicht zur Ablieferung, ohne daß 
die TG dafür verantwortlich ist, so ist sie berechtigt, 
gemäß § 20 zu verfahren.

(7) Der Ablieferung des Gutes an den Empfänger ste­
hen gleich:

a) der Verkauf gemäß § 17 Abs. 10 oder § 20 Ab­
sätzen 5 bis 7,

b) die Ablieferung an einen anderen Empfänger ge­
mäß § 20 Abs. 3 in Verbindung mit § 17 Abs. 4,

c) die gemäß den gesetzlichen Bestimmungen be­
wirkte Übergabe an staatliche Organe.

(8) Wird bei der Ablieferung festgestellt, daß von 
mehreren im Frachtbrief verzeichneten Stücken einer 
Sendung einzelne Stücke fehlen oder daß das Gut be­
schädigt ist, und ist im Frachtbrief die Aufnahme des 
Tatbestandes nicht vermerkt, so ist die TG verpflich­
tet, dies dem Empfänger zu bescheinigen. Das gilt ent­
sprechend, wenn eine Sendung an den Absender zu­
rückgegeben oder zurückgesandt wird.

(9) Der Absender ist berechtigt, nach Ablauf der Lie­
ferfrist, spätestens jedoch 6 Monate nach der Annahme 
des Gutes durch die TG, den Nachweis über die Ab­
lieferung der Sendung schriftlich zu beantragen. Fin­
den Nachweis der Ablieferung wird die im Tarif fest­
gesetzte Gebühr berechnet. Die Gebühr wird nicht be­
rechnet oder auf Antrag erstattet, wenn die TG für 
eine dabei festgestellte Überschreitung der Lieferfrist 
verantwortlich ist, es sei denn, daß das Gut zum Zeit­
punkt der Antragstellung schon abgeliefert war.

(10) Die TG ist bei A b l i e f e r u n g  d u r c h  d i e  
S t ü c k g u t a b f e r t i g u n g  gemäß § 3 Abs. 6 ver­
pflichtet, das Gut dem Empfänger oder einem von ihm 
Beauftragten unter Aushändigung des Frachtbriefes bei 
der im Frachtbrief vom Absender bezeichneten Stück­
gutabfertigung gegen Empfangsbescheinigung zu über­
geben. Sie kann das Gut ohne Frachtbrief abliefern, 
wenn der Empfänger schriftlich bestätigt, daß es sich 
um ein für ihn bestimmtes Gut handelt.

(11) Die Annahme des Gutes ist in den Fällen gemäß 
Abs. 10 durch Unterschrift sowie Angabe der Nummer 
des Personalausweises und des Ablieferungsdatums 
vom Empfänger zu bestätigen. Die TG ist nicht ver­
pflichtet, die Echtheit der Unterschrift des Empfängers 
sowie seiner Berechtigung zur Annahme der Sendung 
zu prüfen.

(12) Die TG ist in den Fällen gemäß Abs. 10 verpflich­
tet, den Empfänger von der Ankunft der Sendung zu 
benachrichtigen. Die Benachrichtigung unterbleibt, 
wenn im Frachtbrief „Abholung bei der Eisenbahn 
ohne Benachrichtigung“ vermerkt ist oder der Empfän­
ger schriftlich darauf verzichtet hat. Die Benachrich­
tigung gilt als bewirkt:

a) bei fernmündlicher Mitteilung mit dem Gespräch,

b) bei auf Antrag erfolgender fernschriftlicher Über­
mittlung 6 Stunden nach dem Zeitpunkt der Auf­
gabe,

c) bei Übermittlung durch die Briefpost 12 Stunden 
nach der im Datum des Poststempels angegebe­
nen Uhrzeit.

(13) Die Sendungen sind in den Fällen gemäß Abs. 10 
während der Geschäftsslunden der Stückgutabfertigung 
innerhalb der Abnahmefrist von 24 Stunden — Sonn- 
und Feiertage nicht mitgerechnet — abzunehmen. Die 
Abnahmefrist beginnt

a) mit dem Zeitpunkt, in dem die Benachrichtigung 
von der Ankunft der Sendung als bewirkt gilt,

b) bei Sendungen, für die die TG nicht zur Benach-
_ richtigung verpflichtet ist, mit dem Zeitpunkt der

Bereitstellung zur Ablieferung.


